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Dieser Pfarrbrief erreicht Sie kurz vor der Advents- und Weihnachtszeit – einer besonderen Zeit, in der

wir uns neu daran erinnern dürfen, dass Gott uns nahekommt und mit uns unterwegs ist. Möge der

Advent für Sie/Euch alle eine Zeit der Hoffnung, des Friedens und der Freude sein und möge das Licht

der Weihnacht dein Herz und dein Zuhause erfüllen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine gesegnete Adventszeit, frohe und besinnliche

Weihnachtstage und für das kommende Jahr viel Freude, Gesundheit, Kraft und Gottes Segen.

Und vielleicht nehmen wir gerade in diesen Tagen einen Gedanken mit:

Gott hat einen Platz für dich. 

Deine Talente sind wertvoll. 

Deine Stimme zählt.

Editorial - 2

Worte des Pfarrers

Diese Worte sagen eigentlich schon sehr viel. 

Mit dir – weil jede und jeder Einzelne wichtig ist. 

Gemeinsam – weil Kirche niemals nur von Wenigen lebt. Kirche

lebt davon, dass Menschen miteinander unterwegs sind,

einander unterstützen, Verantwortung übernehmen und ihren

Glauben miteinander leben.

Wir brauchen nicht nur Menschen mit viel Erfahrung. Wir

brauchen Menschen mit offenem Herzen, mit Freude an der

Gemeinschaft und mit der Bereitschaft, ein Stück des Weges

gemeinsam zu gehen.

Du musst nicht alles können. Du musst auch nicht
alle Antworten haben. Deine persönlichen
Fähigkeiten, deine Ideen und dein Blick auf unsere
Pfarre sind wertvoll.

Am Sonntag, 7. März 2027, finden in den österreichischen

Pfarren die nächsten Pfarrgemeinderatswahlen statt. Rund

30.000 Frauen und Männer werden sich wieder bereit erklären,

Verantwortung zu übernehmen und das Leben ihrer Pfarren

mitzugestalten.

Auch in unserer Pfarre sind wir auf der Suche nach

Menschen, die sich einbringen möchten.

Das Motto der kommenden PGR-Wahl lautet: 

„Mit.Dir. Gemeinsam.“

Denn unser Engagement hat eine gemeinsame Quelle:

unseren Glauben. Im Vertrauen darauf, dass Gott mit uns

unterwegs ist, dürfen wir gemeinsam an einer lebendigen

Kirche bauen – an einer Kirche, in der Menschen Heimat

finden, Hoffnung erfahren und ihren Glauben leben können.

Jede Person bringt besondere

Begabungen, Erfahrungen, Ideen und

Lebensgeschichten mit. Vielleicht

hast auch du etwas, das unsere

Pfarrgemeinde bereichern kann. Ich

möchte ich dir sagen: Schön, dass

du Teil unserer Pfarrgemeinde

bist. Schön, dass du da bist,

mitdenkst, mitfeierst, mithilfst

und unsere Gemeinschaft mit

deinem Leben bereicherst.

Ihr/Euer Dechant und Pfarrer Mag. Peter Paskalis

Mit Dir. Gemeinsam



Pfarrgemeinderatswahl 2027 - 3

Vielleicht fragst du dich:

 Kann ich überhaupt etwas beitragen?

 Habe ich genug Zeit?

 Passt das zu mir?

 7. März 2027 - Mit Dir. Gemeinsam.

Die Antwort lautet: Ja! Denn der

Pfarrgemeinderat lebt von der Vielfalt

seiner Mitglieder. Unterschiedliche

Begabungen, Ideen und Erfahrungen

machen unsere Pfarre lebendig. Ob

Organisation, Kreativität, Spiritualität,

Gemeinschaft, soziale Anliegen oder

praktische Unterstützung – jede und jeder

kann etwas Wertvolles einbringen.

Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale

Entscheidungsgremium unserer Pfarre.

Gemeinsam wird beraten, geplant und gestaltet:

Gottesdienste, Feste, soziale Projekte, Angebote

für Kinder, Jugendliche und Familien sowie viele

weitere Bereiche des Pfarrlebens. Dabei geht es

nicht darum, alles alleine zu tragen, sondern

gemeinsam Verantwortung zu übernehmen.

Natürlich bedeutet dieses Engagement auch

Arbeit – aber vor allem schenkt es die

Möglichkeit, Kirche aktiv mitzugestalten und

Gemeinschaft zu erleben.

Jetzt ist genau der richtige Zeitpunkt, den „Staub

aus der Kirche zu kehren“, neue Ideen

einzubringen und gemeinsam Zukunft zu bauen.
Wir laden herzlich ein:

Sei ein Teil davon! Rede mit uns!

Informiere dich unverbindlich über deine

Möglichkeiten im Pfarrgemeinderat.

Denn Kirche lebt nicht von Gebäuden allein –

sie lebt von Menschen. 

Vielleicht genau von dir?!

Erreichbarkeit in der Pfarre

Kanzleistunden

Kirchengasse 2, 2232 Deutsch-Wagram
+43 (0) 2247 2257 
pfarre.deutsch-wagram@katholischekirche.at

Di 09:00-11:00 Uhr
Mi 15:00-19:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr

Pfarrer
Mag. Peter Paskalis
+43 (0) 699 11 46 45 25
peter.paskalis@katholischekirche.at

Diakon

Diakon

Walter Friedreich

Igor Ostojic

+43 (0) 699 11 60 43 61

+43 (0) 676 38 28 089

walter.friedreich@katholischekirche.at

Pastoralassistentin i.A.

igor.ostojic@katholischekirche.at

Nika Fürhapter

monika.fuerhapter@katholischekirche.at
+43 (0) 676 92 32 662

Ein Text von Igor Ostojic

0676 92 32 662



Bild: Stephan Schönlaub

Diakonat in der Pfarre - 4

Weihe und Amtseinführung in Deutsch-Wagram

Bild: Roswitha Weber

Ein Text von Igor Ostojic

Mit Gottes Hilfe bin ich bereit

Liebe Gemeinde,

am 10.10.2026 war es soweit. Im vollen

Stephansdom, umrahmt von einer

wundervollen Feier unter der Leitung unseres

Erzbischofs Josef Grünwidl, wurde mir das

Weihesakrament geschenkt, für das ich

dem lieben Gott unendlich dankbar bin.

Es war ein besonderer, bewegender und

zugleich sehr persönlicher Moment. Inmitten

so vieler Menschen, die mit uns gefeiert und

für uns gebetet haben, wurde mir einmal mehr

bewusst, dass dieser Weg nicht nur mein

eigener ist. 
Es ist ein Weg, auf den mich Gott gerufen hat und auf dem mich viele Menschen begleitet,

ermutigt und unterstützt haben.
„In deine Hand lege ich voll Vertrauen meinen Geist.“ Dieses Wort aus Psalm 31 begleitet mich auf

meinem Weg. Es erinnert mich daran, dass ich nicht alles selbst in der Hand haben muss. Ich darf

vertrauen, dass Gott mich führt, auch wenn ich nicht immer weiß, wohin der nächste Schritt führt. Die

Weihe ist für mich deshalb nicht einfach das Ziel einer langen Ausbildung, sondern vielmehr der Beginn

eines neuen Abschnitts meines Lebens und meines Dienstes.
Die Amtseinführung bei uns in der Pfarre am Tag darauf war noch ein mal eine Bestätigung, dass mich

der Herr auf den richtigen Weg geleitet hat. Begleitet von so vielen Menschen die mir viel bedeuten,

allen voran meiner Familie, habe ich gespürt, dass die Pfarre Deutsch-Wagram noch mehr zu einem zu

Hause geworden ist. Die Herzlichkeit der Menschen, die da waren und die auch bei der darauffolgenden

Agape mitgefeiert haben, ihre ehrlich gemeinten Glückwünsche und die lieben Worte die sie mir und

meiner Familie ausgesprochen haben, waren für mich ein Geschenk, das ich mein ganzes Leben mit mir

tragen werde. 
Von Herzen danke ich allen, die für mich gebetet haben und die diese zwei besonderen Tag mit mir

gefeiert haben. Danke für jede Ermutigung, jedes gute Wort und jedes Zeichen der Verbundenheit. Es

bedeutet mir sehr viel, diesen Weg nicht allein gehen zu müssen.

Diakon zu sein bedeutet für mich vor allem, für die Menschen da zu

sein: zuzuhören, sie auf schwierigen Wegen zu begleiten, Freude zu

teilen, Hoffnung zu schenken und dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht

wird. Ich möchte die Nähe Gottes nicht nur durch Worte und Gebete,

sondern vor allem durch mein Handeln spürbar machen und den

Glauben im Alltag leben. Dabei weiß ich, dass ich diesen Dienst nicht

aus eigener Kraft erfüllen kann und auch an meine Grenzen stoßen

werde. Umso mehr vertraue ich darauf, dass Gott mich begleitet und

mir die nötige Kraft schenkt – ganz im Sinne der Worte: „Mit Gottes

Hilfe bin ich bereit.“ Ich freue mich darauf, meinen Dienst als Diakon in

unserer Pfarrgemeinde zu beginnen, gemeinsam mit euch den

Glauben zu leben und mit offenem Herzen dort zu dienen, wo ich

gebraucht werde.Bild: Nika Fürhapter
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herzliche Einladung



Aus der Pfarre - 6

Ministrant:innen Rückblick und Vorschau

Gemeinsam für unser Erntedankfest
 

In der letzten Ministunde bereiteten wir uns auf das

Erntedankfest vor.

Im regen Austausch entstand die Idee, ein Kreuz aus

Naturmaterialien zu gestalten.

Im Pfarrgarten sammelten wir verschiedene Dinge die die

Natur, zu dieser Jahreszeit zu bieten hat. Es war spannend

zu sehen, was dabei alles Verwendung fand!
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Reihum durfte jeder seine Materialien auflegen und Stück für

Stück entstand daraus ein wunderschönes Erntedank-Kreuz. Wir

waren richtig stolz, was wir aus Blättern, Blüten, Rinde und

kurzen Ästen gemacht hatten.

Ein ganz besonderer Höhepunkt war dann die Erntedankmesse: So viele

Ministrantinnen und Ministranten waren dabei – auch aus den Filialkirchen

Parbasdorf und Aderklaa!

Der Altarraum war durch die große Anzahl beinahe zu klein.

Beim anschließenden gemeinsamen Feiern im Pfarrgarten, waren viele Minis

helfend und unterstützend im Einsatz. Alle trugen dazu bei, dass es ein

gelungenes Fest wurde. Ein herzliches Dankeschön an unsere Minis, 

für euer zahlreiches Kommen und eure großartige Unterstützung.

 

Aufnahme unserer neuen Ministrant:innen

22.  November 2026
09:30 Uhr Pfarrkirche

Wir freuen uns über soviele Kinder und

Jugendliche, die den Dienst am Altar mit

soviel Freude übernehmen

Die Rose
 

Verflieg, du süße Sommerfarbe,

die Biene hat ihr Werk vollbracht.

Verweh,

schon rundet sich die Frucht,

wie seit Anbeginn bedacht,

als aus geballter Energie 

entsprang das All,  in dem auf einer Galaxie

um einen kleinen Fixstern 

kreist ein blauer Ball,

auf dem die Rose 

ihren Samen 

einem Vogel anvertraut.

ein Gedicht von Maria Harbich-Engels

Ein Text von Roswitha Weber



Wie jedes Jahr feierten wir in Parbasdorf vor Schulbeginn eine

Wortgottesfeier mit Segnung der Kinder und ihrer Schultaschen.

Diesmal waren auch einige Kindergartenkinder mit dabei. 

Unser Igor hat diese Segnung würdevoll in die Feier eingebunden.

Seine Worte zum Evangelium, dass Jesus alle Kinder zu sich einlädt,

wurde von den jungen Kirchenbesuchern, aber auch von den

mitfeiernden Erwachsenen, sehr aufmerksam aufgenommen. Die

Feier hatte eine besondere Stimmung, denn es war sehr familiär und

Igor hat einige persönliche Erlebnisse von seinen Kindern erzählt. Die

Lieder, für jung und alt, passten gut zu dieser Wortgottesfeier. 

Mit Kindern und jungen Familien ist lebendige Kirche spürbar. 

Am 20. September feierte die Filialkirche Aderklaa ihr Patrozinium,

das Fest der schmerzhaften Mutter Maria. Gleichzeitig wurde Teo

als neuer Ministrant feierlich eingekleidet. Mit Begeisterung stimmte

er den Worten zu, mit denen Pfarrer Peter nach seiner Motivation

fragte. Unsere zwei ältesten Ministranten, Julian und Alwin, die so

lange als Ministranten gedient haben, wurden herzlich bedankt.

Die Hl. Messe war wunderschön musikalisch gestaltet. 

Der Altar war mit Erntekörben geschmückt. 

Das schöne Fest klang bei einem Pfarrkaffee im Gemeindezentrum

aus.

Aus den Filialkirchen - 7

Aderklaa und Parbasdorf

Was uns der Wald erzählt

 

Manche von uns sind im Sommer in einem Wald spazieren oder

wandern gegangen. Was haben sie gesehen? Eine Menge Bäume, die

Schatten geben? Oder haben sie über den wirtschaftlichen Nutzen des

Waldes nachgedacht? Wieviele Festmeter Holz kann man schlagen

nach wie vielen Jahren? Oder hat sie vielleicht etwas tief drinnen

berührt? Die Vielgestalt der Pflanzen, die Schönheit eines Baumes, das

Licht, das durch das Blätterdach leuchtet? Es gibt so Momente, da

spürt man das Leben pulsieren. Da wird einem bewusst, dass der

Mensch das Leben nicht machen kann. Nicht die kleinste Blume kann er

erzeugen, ohne einen Samen zu verwenden. Solche Momente des

Staunens prägen sich oft tief ein. Man ist voll Dankbarkeit für das

Wunder des Lebens. Man hat einen Zipfel des großen Schöpfers

gesehen und das hat einen glücklich gemacht.

Ein Text von Eveline Tröster

Ein Text von Maria Harbich-Engels

Bild: KI generiert

Bild: Maria Harbich-Engels

Bild: Pixabay

Ein Text von Maria Harbich-Engels



Der Mensch muss

Subjekt bleiben und

nicht Objekt eines

Algorithmus werden.

Keine Angst vor KI

Die Kirche steht technischem Fortschritt nicht grundsätzlich ablehnend gegenüber. Das vatikanische

Dokument Antiqua et nova würdigt ihn als Ausdruck menschlicher Kreativität, fordert aber einen

verantwortungsvollen Umgang. KI kann medizinische Forschung unterstützen, Sprachbarrieren überwinden,

Wissen zugänglich machen und Arbeit erleichtern. Die entscheidende Frage lautet daher nicht: „Dürfen wir KI

verwenden?“ Sondern: „Wie verwenden wir sie verantwortungsvoll?“

Denn Algorithmen beeinflussen Informationen und Entscheidungen. Doch KI kennt weder Mitleid noch

Vergebung oder Hoffnung auf Veränderung. Wo Menschenrechte, Freiheit und Lebenschancen betroffen

sind, muss die Verantwortung beim Menschen bleiben.

Aus der Welt - 8

KI und das Christentum
ein Text von Gennaro Miele

Mensch bleiben im Zeitalter der KI

Sie schreibt Texte, erstellt Bilder, übersetzt Sprachen und beantwortet

Fragen. Künstliche Intelligenz (KI) ist längst Teil unseres Alltags. Und

ihre Entwicklung steht vermutlich erst am Anfang.
KI bezeichnet Computersysteme, die Aufgaben übernehmen, für die

bisher menschliche Intelligenz nötig war. Doch menschlich wirken

bedeutet nicht Mensch sein. KI kann über Trauer schreiben, aber nicht

trauern. Sie kann über Liebe sprechen, aber nicht lieben. Und sie trägt

keine Verantwortung für ihre Entscheidungen.

Ein Umbruch wie die industrielle Revolution?
Die Dampfmaschine veränderte einst Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft. Auf die soziale Frage der

Industrialisierung antwortete Papst Leo XIII. 1891 mit Rerum novarum, einem Grundstein der katholischen

Soziallehre. 135 Jahre später knüpft Papst Leo XIV. mit Magnifica humanitas daran an. Er fragt, wie die Würde

des Menschen angesichts von Digitalisierung, Robotik und KI bewahrt werden kann. Die Dampfmaschine

vervielfachte die körperliche Kraft des Menschen. KI vervielfacht seine Möglichkeiten im Umgang mit Wissen

und Information.

Was macht uns menschlich?

Gerade KI führt uns zu einer grundlegenden Frage zurück:

Was macht uns eigentlich zu Menschen?

Die christliche Antwort lautet: Unser Wert hängt nicht von

unserer Leistung ab. Unsere Würde müssen wir nicht

verdienen denn als Ebenbild Gottes ist jeder Mensch

einzigartig und darf niemals auf Produktivität, Intelligenz

oder Daten reduziert werden.

Wenn Maschinen immer mehr können, gewinnt das an

Bedeutung, was nicht berechenbar ist: Mitgefühl,

Beziehung, Freiheit, Verantwortung, Vertrauen und

Hoffnung.

KI stellt uns deshalb nicht nur vor technische, sondern auch vor menschliche und spirituelle Fragen: 

Was wollen wir Maschinen überlassen? Was macht ein gutes Leben aus? Und worauf vertrauen wir?

Vielleicht lautet die wichtigste Frage der Zukunft nicht, ob Maschinen immer menschlicher werden, sondern

wie wir Menschen im Zeitalter der Maschinen menschlich bleiben.

Den ungekürzten Artikel und alle Quellenangaben finden Sie auf unserer Homepage: pfarre-deutschwagram.at

Bild: KI generiert



 Rückblick - 9

Pfarrwallfahrt und Kirchendach

Bei herrlichem Wetter führte uns die diesjährige Pfarrwallfahrt ins

Zisterzienserstift Heiligenkreuz. Dort führte uns Pater Antonius historisch

fundiert, jedoch kurzweilig und interessant durch die Stiftsanlage.

Anschließend feierten wir mit unserem Pfarrer Peter Paskalis die Heilige Messe

in der Pfarrkirche Heiligenkreuz, die sich im Stiftsgelände befindet und in der

sich auch die „Kreuzreliquie“ befindet.

Nach dem Mittagessen im Stiftsrestaurant und der Möglichkeit privater

Besichtigung war der nächste Programmpunkt das Stift Klein-Mariazell, das

ebenfalls von Leopold III. - unserem Landespatron, gestiftet wurde. Nach einer

würdigen Andacht und einer interessanten Führung durch die Kirche und die

Krypta hatten wir noch eine Führung in der neu renovierten Stiftstaverne durch

Franz Schuh. Für die gelungene Sanierung wurde dafür heuer die „Goldene

Kelle“ des Landes NÖ verliehen!

Gefahr in Verzug

An einem Mitwoch im Oktober wurde gemeldet, dass ein

Dachziegel sich gelöst hatte und lebensbedrohlich, nur mehr in

der Dachrinne hängend herunterzufallen drohte. 

Dank der Kameraden der Freiwilligen-Feuerwehr Deutsch-

Wagram konnte die Gefahr für Leib und Leben sofort

abgewendet werden.  Vergelt’s Gott euren raschen und

kompetenten Einsatz. 

Ein Teil unseres Kirchendaches muss dringend renoviert

werden, wie dieser Vorfall deutlich macht! 

Spenden für die Dachsanierung können Sie unter: 

Pfarre Deutsch-Wagram

AT62 4300 0320 5432 0109
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Bild: Freiwillige Feuerwehr Deutsch-Wagram
Bild: David Kaiser

Ein Text von Friedrich Quirgst und Christina Beran

Ein Text von Nika Fürhapter

Bild: Peter Paskalis

Beim einem Mostheurigen im Kaumberg fand die Wallfahrt mit Blick auf die

Wienerwaldberge und die Araburg einen gemütlichen Ausklang.

So kamen wir bestens gelaunt zurück und das Geld, welches nicht

verbraucht wurde, spendeten wir der vom Erdbeben betroffenen Kirche in

Flores!
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Pfarrcaritas

Umgekehrter Adventkalender

Vom 1. Dezember an kommt jeden Tag eine kleine

Sachspende in eine Kiste – etwa Nudeln, Reis, Mehl,

Kaffee, Marmelade, Honig, Zucker, Öl, Kekse, Müsliriegel,

Hygieneartikel oder auch haltbare Konserven sind

willkommen.

Aus vielen kleinen Spenden entstehen Pakete für

Menschen, die mit ihrem Einkommen kaum auskommen

und Unterstützung benötigen. Die gesammelten Spenden

werden anschließend an die Team Tafel weitergegeben,

die Menschen hilft, die durch steigende

Lebenshaltungskosten und hohe Fixkosten besonders

gefordert sind. Mit Ihren Spenden können wir gemeinsam

ein Stück Sicherheit und Entlastung schenken.

Bitte bringen Sie Ihre Adventkalenderpakete bis

spätestens Dienstag, 22.12.2026 in die Pfarrkanzlei.

Vielleicht ist es nur eine Packung Nudeln oder Kaffee – für

jemanden anderen kann es ein Zeichen sein: Du bist nicht

allein.

Vielen Dank an alle, die mitmachen und mit ihrer Spende

ein Zeichen der Nächstenliebe setzen!

Weihnachtsgutschein 

Weihnachten ist die Zeit, in der wir

zusammenkommen, innehalten und die

Beisammensein besonders genießen. Ein

festlich gedeckter Tisch und ein gutes

Weihnachtsessen gehören für viele ganz

selbstverständlich zu diesem

besonderen Fest. Für Menschen, die

gerade in finanzieller Not sind, kann

selbst ein solches gemeinsames Essen

jedoch zu einer großen Herausforderung

werden.

Als Pfarrcaritas möchten wir auch heuer

wieder unkompliziert helfen. Deshalb

stehen auch in diesem Jahr

Einkaufsgutscheine für Menschen aus

Deutsch-Wagram zur Verfügung. Damit

möchten wir dazu beitragen, dass auch

Familien und Menschen in schwierigen

Zeiten ein schönes und sorgenfreies

Weihnachtsfest im Kreis ihrer Liebsten

feiern können.

Herzliche Einladung zum Weihnachtsdorf am Helmahof 

Am 19. Dezember 2026 lädt die Stadtgemeinde Deutsch-

Wagram auch heuer wieder zum stimmungsvollen

Adventmarkt „Weihnachtsdorf am Helmahof“ ein.

Auch die Pfarrcaritas ist mit einer eigenen Hütte dabei. 

Wir freuen uns schon sehr darauf, gemeinsam mit Ihnen

einen gemütlichen und vorweihnachtlichen Nachmittag zu

verbringen. Schauen Sie bei uns vorbei und genießen die

besondere Adventstimmung - wir freuen uns auf Sie! 

alle Einnahmen aus unserer Hütte kommen der Sanierung des

Kirchendaches zugute  

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und

auf ein schönes gemeinsames Adventfest!

Bei allen Anfragen bezüglich der 
Pfarr-Caritas wenden Sie sich 

bitte per E-Mail an

pfarrcaritas.deutschwagram
@gmail.com

Ihre Anfrage wird
selbstverständlich vertraulich 

und diskret behandelt.

Ein Text von Melissa Felber
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Rückblick Jungscharlager und Bastelidee

Dieses Jahr fand vom 1.-15. August wieder unser Jungscharlager,

diesmal im Jugendsporthotel Ennstalerhof in Altenmarkt, statt. Auf

dem Programm standen viele kreative und sportliche Workshops und

Spiele, bei denen wir als Gruppe zusammenwachsen konnten. 

Natürlich gab es auch Klassiker wie die Olympiade, bei der

unterschiedlichste Stationen in Teams absolviert werden müssen, die

Tageswanderung und das Geländespiel, dieses Mal unter dem Motto

“Dschungel” . 

Am Sonntag fand rund um ein Lagerfeuer der WOGODI statt, bei dem wir zusammen gesungen haben und zur

Ruhe kommen konnten. Ein Highlight war auch der Tagesausflug zu einem Badeteich in der Nähe unseres

Heimes, bei dem wir uns gut abkühlen konnten und viel Spaß hatten.

Vielen Dank an unsere Lagerleiterinnen Laura Stoiber und Chiara Eder für die unvergesslichen zwei Wochen.

Wir freuen uns schon auf das nächste Lager, das vom 31.7.- 14.8.2027 in St. Johann im Pongau

stattfinden wird.

Herzliche Einladung zum 80. KJ-Ball

Erleben Sie mit uns am 16. Jänner 2027 eine unvergessliche Ballnacht im

Volkshaus Deutsch-Wagram. 

Mit Live-Musik, Polonaise, Mitternachtseinlage und fantastischen

Tombolapreisen wollen wir Ihnen unvergessliche Momente bieten.

Der Erlös kommt wie jedes Jahr den Jungscharkindern zugute.

Die Jungschar Deutsch-Wagram freut sich auf Ihr Kommen.

Ein Text von Maria Baumgartner

Bild: Jungschar Pfarre Deutsch-Wagram

Bild: Jungschar Pfarre Deutsch-Wagram



Termine November 2026 - 12

Allerheiligen

So 01.11. 09:30 Wortgottesfeier mit Diakon Igor Pfarrkirche
11:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Parbasdorf
14:00 Friedhofsgang mit Diakon Igor Parbasdorf
15:00 Friedhofsgang mit Diakon Walter

anschließend Wortgottesfeier
Aderklaa

Allerseelen

Mo 02.11. 18:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Pfarrkirche

14:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Betreutes WohnenMi 04.11.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 06.11.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:00 Bastelrund Pfarrheim
18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 07.11.

09:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter

Kinderwortgottesdienst

Pfarrkirche

Alte Pfarrkirche

So 08.11.

11:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Parbasdorf

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 09.11.

19:00 Pfarrgemeinderatssitzung PfarrhausDi 10.11.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 13.11.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 05.11.

18:30 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster PfarrkircheSa 14.11.

09:30 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster PfarrkircheSo 15.11.

11:00 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster Aderklaa

16:30 Martinsfest Pfarrkirche/Saal
14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 16.11.

19:00 Eucharistische Anbetung Alte KircheMi 18. 11.

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 19.11.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 20.11.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 21.11.

09:30 Familienmesse mit Pfarrer Peter

Aufnahme und Segnung der Minis

anschließend Pfarrkaffee

Pfarrkirche

Pfarrsaal

Christkönig

So 22.11.

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 23.11.

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 26.11.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 27.11.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
15:30 Adventmarkt der Bastelrunde PfarrsaalSa 28.11.

18:30 Vorabend- und Seelenmesse
mit Pfarrer Peter 

Pfarrkirche

09:30 Heilige Messe und Adventkranzsegnung

Kinderwortgottesdienst

Pfarrkirche

Alte Kirche

1 Advent

So 29.11.

10:30 Adventmarkt der Bastelrunde Pfarrsaal
11:30 Heilige Messe u. Adventkranzsegnung Aderklaa
14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 30.11.

Tag Uhrzeit Feier Ort



Kalender Dezember 2026 - 13

Bild: David Kaiser

06:30 Rorate mit Pfarrer Peter PfarrkircheFr 04.12.

Tag Uhrzeit Feier Ort

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 05.12.

09:30 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner

und Eveline Tröster

KiWoGo

Pfarrkirche

Alte Kirche

So 06.12.

2. Advent

11:00 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner 

und Eveline Tröster

Parbasdorf

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 07.12.

09:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Pfarrkirche

Mariä Empfängnis

Di  08.12.

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 10.12.

06:30 Rorate mit Pfarrer Peter PfarrkircheFr  11.12.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Wortgottesfeier mit Diakon Igor PfarrkircheSa 12.12.

09:30 Wortgottesfeier mit Diakon Igor

KiWoGo

Pfarrkirche

Alte Kirche

So 13.12.

3. Advent
11:00 Wortgottesfeier mit Diakon Igor Parbasdorf

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 14.12.
15:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Betreutes WohnenDi  15.12.

19:00 Eucharistische Anbetung Alte Kirche
17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 17.12.

06:30 Rorate mit Pfarrer Peter PfarrkircheFr  18.12.

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
10:00 Beichtgelegenheit 

bei Pfarrer Chudi Ibeanu
PfarrkircheSa 19.12.

18:00 Beichtgelegenheit
bei Pfarrer Peter

Pfarrkirche

18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter Pfarrkirche
09:30 Wortgottesfeier

KiWoGo

Pfarrkirche

Alte Kirche

So 20.12.

3. Advent
11:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Parbasdorf
14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 21.12.

10:00 Friedenslicht Pfarrkirche

Do 24.12.

Heiliger Abend
16:00 Krippenandacht (Krippenspiel) Pfarrkirche
22:00 Christmette mit Pfarrer Peter

anschließend Punsch (Jungschar)
Pfarrkirche
Pfarrsaal

09:30 Hochamt mit Pfarrer Peter Pfarrkirche

Fr 25.12.

Christtag
11:00 Hochamt mit Pfarrer Peter Aderklaa

08:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Parbasdorf

Sa 26.12.

Stephanitag
09:30 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster Pfarrkirche

09:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter PfarrkircheSo 27.12.
11:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Aderklaa
17:00 Jahresabschlussmesse 

mit Pfarrer Peter
PfarrkircheDo 31.12.



Termine Jänner 2027 - 14

17:00 Wortgottesfeier und Neujahrssegen
mit Diakon Igor

PfarrkircheFr 01.01
Neujahrstag

Tag Uhrzeit Feier Ort

18:30 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner PfarrkircheSa 02.01.

08:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter ParbasdorfSo 03.01.

09:30 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner Pfarrkirche

08:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Aderklaa

Mi 06.01.

Hl. 3 Könige
09:30 Familienmesse mit Pfarrer Peter

anschließens Pfarrkaffee der Jungschar
Pfarrkirche
Pfarrsaal

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 07.01.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr. 08.01.
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Tauferneuerungsmesse mit den 

Erstkommunionskindern (Pfarrer Peter)
PfarrkircheSa 09.01.

09:30 Heilige Messe und Segnung der
Täuflinge mit Pfarrer Peter
KiWoGo

Pfarrkirche

Alte Kirche

So 10.01

Taufe des Herrn

11:00 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster Parbasdorf

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 11.01.

Fr 15.01 08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter Gottesdienstraum
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 16.01.

09:30 Wortgottesfeier mit Diakon Igor
KiWoGo

Pfarrkirche
Alte Kirche

So 17.01.

11:00 Wortgottesfeier mit Diakon Igor Parbasdorf
14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 18.01.

19:00 Eucharistische Anbetung Alte KircheMi  20.01. 
17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 21.01.

Fr 22.01. 08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter Gottesdienstraum
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
17:00 Ökumenischer Gottesdienst

des Seelsorgeraum Marchfeld Nord
Evangelische Pfarrkirche
Strasshof

Sa 23.01.

09:30 Familienwortgottesfeier mit Diakon Igor
anschließend Kinderfasching

Pfarrkirche
Pfarrsaal

So 24.01. 

11:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter Aderklaa
14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 25..01.

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 28.01.
Fr 29.01. 08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter Gottesdienstraum

09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Seelenmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 30.01.
09:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter

Blassiussegen Maria Lichtmess
PfarrkircheSo 31.01.

11:00 Seelenmesse mit Pfarrer Peter
Blasiussegen Maria Lichtmess

Parbasdorf



Termine Februar 2027 - 15

Tag Uhrzeit Feier Ort

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 01.02.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 05.02. 
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster PfarrkircheSa 06.02.
09:30 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster Pfarrkirche
11:00 Wortgottesfeier mit Eveline Tröster Parbasdorf

So 07.02.

16:00 Aschenkreuz für Kinder Pfarrsaal/GartenMi 10.02
Aschermittwoch 19:00 Aschenkreuz für Erwachsene Pfarrkirche

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 11.02.
08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 12.02. 
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Kreuzweg Pfarrkirche
18:30 Wortgottesfeier mit Diakon Igor PfarrkircheSa 13.02.

08:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter ParbasdorfSo 14.02.
09:30 Heilige Messe, Segnung der Liebenden

mit Pfarrer Peter, KiWoGo
Pfarrkirche
Alte Kirche

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 15.02.
19:00 Eucharistische Anbetung Alte KircheMi 17.02.

08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 19.02. 
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 18.02.

18:30 Kreuzweg Pfarrkirche
18:30 Vorabendmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 20.02.

08:00 Heilige Messe mit Pfarrer Peter AderklaaSo 21.02.

09:30 Heilige Messe mit Pfarrer Peter
anschließend Pfarrkaffee

Pfarrkirche
Pfarrsaal

14:30 Senior:innenrunde PfarrheimMo 22.02.

17:30 Klangfamilie PfarrhausDo 25.02.
08:00 Frühmesse mit Pfarrer Peter GottesdienstraumFr 26.02. 
09:30 Zwergentreff Pfarrsaal
14:30 Bastelrunde Pfarrheim
18:30 Kreuzweg Pfarrkirche
18:30 Seelenmesse mit Pfarrer Peter PfarrkircheSa 27.02.
09:30 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner

KiWoGo
Pfarrkirche
Alte Pfarrkirche

So 28.02.

11:00 Wortgottesfeier mit Sepp Wagner Aderklaa

Taufen 
 

Konstantin

Sophie Karoline

Mia Hailey Heinrich

Sophia Schweizer

Leandro Joos

Niklas Alexander

Isabella Platzer

Nelly Marie

Annie Josephine

Alexander Schilhart-Wallisch

In die ewige Heimat von uns gegangen

 

 

Maria Strohmer

Charlotte Bednar

Nicola Kozlik

Josef Habel

Karl Seidl

Elfriede Wittmann

Ingrid Wach

Jutta Schmid
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	Worte des Pfarrers
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	7. März 2027 - Mit Dir. Gemeinsam.
	Vielleicht fragst du dich:
	Kann ich überhaupt etwas beitragen?
	Habe ich genug Zeit?
	Passt das zu mir?
	Die Antwort lautet: Ja! Denn der Pfarrgemeinderat lebt von der Vielfalt seiner Mitglieder. Unterschiedliche Begabungen, Ideen und Erfahrungen machen unsere Pfarre lebendig. Ob Organisation, Kreativität, Spiritualität, Gemeinschaft, soziale Anliegen oder praktische Unterstützung – jede und jeder kann etwas Wertvolles einbringen.
	Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale Entscheidungsgremium unserer Pfarre. Gemeinsam wird beraten, geplant und gestaltet: Gottesdienste, Feste, soziale Projekte, Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien sowie viele weitere Bereiche des Pfarrlebens. Dabei geht es nicht darum, alles alleine zu tragen, sondern gemeinsam Verantwortung zu übernehmen.
	Natürlich bedeutet dieses Engagement auch Arbeit – aber vor allem schenkt es die Möglichkeit, Kirche aktiv mitzugestalten und Gemeinschaft zu erleben.
	Jetzt ist genau der richtige Zeitpunkt, den „Staub aus der Kirche zu kehren“, neue Ideen einzubringen und gemeinsam Zukunft zu bauen.
	Wir laden herzlich ein:
	Sei ein Teil davon! Rede mit uns!
	Informiere dich unverbindlich über deine Möglichkeiten im Pfarrgemeinderat.
	Pfarrer
	Mag. Peter Paskalis
	+43 (0) 699 11 46 45 25
	peter.paskalis@katholischekirche.at

	Diakon
	Walter Friedreich
	+43 (0) 699 11 60 43 61

	Diakon
	Igor Ostojic
	+43 (0) 676 38 28 089

	Pastoralassistentin i.A.
	Nika Fürhapter
	+43 (0) 676 92 32 662
	Denn Kirche lebt nicht von Gebäuden allein – sie lebt von Menschen.
	Vielleicht genau von dir?!


	Erreichbarkeit in der Pfarre
	Kirchengasse 2, 2232 Deutsch-Wagram
	+43 (0) 2247 2257
	pfarre.deutsch-wagram@katholischekirche.at
	Kanzleistunden
	Di 09:00-11:00 Uhr
	Mi 15:00-19:00 Uhr
	Do 09:00-12:00 Uhr


	Diakonat in der Pfarre - 4
	Weihe und Amtseinführung in Deutsch-Wagram
	Mit Gottes Hilfe bin ich bereit
	Liebe Gemeinde,
	am 10.10.2026 war es soweit. Im vollen Stephansdom, umrahmt von einer wundervollen Feier unter der Leitung unseres Erzbischofs Josef Grünwidl, wurde mir das Weihesakrament geschenkt, für das ich dem lieben Gott unendlich dankbar bin.
	Es war ein besonderer, bewegender und zugleich sehr persönlicher Moment. Inmitten so vieler Menschen, die mit uns gefeiert und für uns gebetet haben, wurde mir einmal mehr bewusst, dass dieser Weg nicht nur mein eigener ist.
	Es ist ein Weg, auf den mich Gott gerufen hat und auf dem mich viele Menschen begleitet, ermutigt und unterstützt haben.
	„In deine Hand lege ich voll Vertrauen meinen Geist.“ Dieses Wort aus Psalm 31 begleitet mich auf meinem Weg. Es erinnert mich daran, dass ich nicht alles selbst in der Hand haben muss. Ich darf vertrauen, dass Gott mich führt, auch wenn ich nicht immer weiß, wohin der nächste Schritt führt. Die Weihe ist für mich deshalb nicht einfach das Ziel einer langen Ausbildung, sondern vielmehr der Beginn eines neuen Abschnitts meines Lebens und meines Dienstes.
	Die Amtseinführung bei uns in der Pfarre am Tag darauf war noch ein mal eine Bestätigung, dass mich der Herr auf den richtigen Weg geleitet hat. Begleitet von so vielen Menschen die mir viel bedeuten, allen voran meiner Familie, habe ich gespürt, dass die Pfarre Deutsch-Wagram noch mehr zu einem zu Hause geworden ist. Die Herzlichkeit der Menschen, die da waren und die auch bei der darauffolgenden Agape mitgefeiert haben, ihre ehrlich gemeinten Glückwünsche und die lieben Worte die sie mir und meiner Familie ausgesprochen haben, waren für mich ein Geschenk, das ich mein ganzes Leben mit mir tragen werde.
	Von Herzen danke ich allen, die für mich gebetet haben und die diese zwei besonderen Tag mit mir gefeiert haben. Danke für jede Ermutigung, jedes gute Wort und jedes Zeichen der Verbundenheit. Es bedeutet mir sehr viel, diesen Weg nicht allein gehen zu müssen.
	Diakon zu sein bedeutet für mich vor allem, für die Menschen da zu sein: zuzuhören, sie auf schwierigen Wegen zu begleiten, Freude zu teilen, Hoffnung zu schenken und dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird. Ich möchte die Nähe Gottes nicht nur durch Worte und Gebete, sondern vor allem durch mein Handeln spürbar machen und den Glauben im Alltag leben. Dabei weiß ich, dass ich diesen Dienst nicht aus eigener Kraft erfüllen kann und auch an meine Grenzen stoßen werde. Umso mehr vertraue ich darauf, dass Gott mich begleitet und mir die nötige Kraft schenkt – ganz im Sinne der Worte: „Mit Gottes Hilfe bin ich bereit.“ Ich freue mich darauf, meinen Dienst als Diakon in unserer Pfarrgemeinde zu beginnen, gemeinsam mit euch den Glauben zu leben und mit offenem Herzen dort zu dienen, wo ich gebraucht werde.

	Veranstaltungen in der Pfarre - 5
	herzliche Einladung
	Aus der Pfarre - 6
	Ministrant:innen Rückblick und Vorschau
	Gemeinsam für unser Erntedankfest
	In der letzten Ministunde bereiteten wir uns auf das Erntedankfest vor.
	Im regen Austausch entstand die Idee, ein Kreuz aus Naturmaterialien zu gestalten.
	Im Pfarrgarten sammelten wir verschiedene Dinge die die Natur, zu dieser Jahreszeit zu bieten hat. Es war spannend zu sehen, was dabei alles Verwendung fand!
	Was schenkt und gibt uns die Natur?
	Wofür wollen wir Danke sagen?
	Reihum durfte jeder seine Materialien auflegen und Stück für Stück entstand daraus ein wunderschönes Erntedank-Kreuz. Wir waren richtig stolz, was wir aus Blättern, Blüten, Rinde und kurzen Ästen gemacht hatten.
	Ein ganz besonderer Höhepunkt war dann die Erntedankmesse: So viele Ministrantinnen und Ministranten waren dabei – auch aus den Filialkirchen Parbasdorf und Aderklaa!
	Der Altarraum war durch die große Anzahl beinahe zu klein.
	Beim anschließenden gemeinsamen Feiern im Pfarrgarten, waren viele Minis helfend und unterstützend im Einsatz. Alle trugen dazu bei, dass es ein gelungenes Fest wurde.
	Ein herzliches Dankeschön an unsere Minis,
	für euer zahlreiches Kommen und eure großartige Unterstützung.
	November 2026

	09:30 Uhr Pfarrkirche
	Wir freuen uns über soviele Kinder und Jugendliche, die den Dienst am Altar mit soviel Freude übernehmen


	Aufnahme unserer neuen Ministrant:innen
	Die Rose
	Verflieg, du süße Sommerfarbe,
	die Biene hat ihr Werk vollbracht.
	Verweh,
	schon rundet sich die Frucht,
	wie seit Anbeginn bedacht,
	als aus geballter Energie
	entsprang das All,
	in dem auf einer Galaxie
	um einen kleinen Fixstern
	kreist ein blauer Ball,
	auf dem die Rose
	ihren Samen
	einem Vogel anvertraut.

	Aus den Filialkirchen - 7
	Aderklaa und Parbasdorf
	Wie jedes Jahr feierten wir in Parbasdorf vor Schulbeginn eine Wortgottesfeier mit Segnung der Kinder und ihrer Schultaschen. Diesmal waren auch einige Kindergartenkinder mit dabei.
	Unser Igor hat diese Segnung würdevoll in die Feier eingebunden. Seine Worte zum Evangelium, dass Jesus alle Kinder zu sich einlädt, wurde von den jungen Kirchenbesuchern, aber auch von den mitfeiernden Erwachsenen, sehr aufmerksam aufgenommen. Die Feier hatte eine besondere Stimmung, denn es war sehr familiär und Igor hat einige persönliche Erlebnisse von seinen Kindern erzählt. Die Lieder, für jung und alt, passten gut zu dieser Wortgottesfeier.
	Mit Kindern und jungen Familien ist lebendige Kirche spürbar.
	Am 20. September feierte die Filialkirche Aderklaa ihr Patrozinium, das Fest der schmerzhaften Mutter Maria. Gleichzeitig wurde Teo als neuer Ministrant feierlich eingekleidet. Mit Begeisterung stimmte er den Worten zu, mit denen Pfarrer Peter nach seiner Motivation fragte. Unsere zwei ältesten Ministranten, Julian und Alwin, die so lange als Ministranten gedient haben, wurden herzlich bedankt.
	Die Hl. Messe war wunderschön musikalisch gestaltet.
	Der Altar war mit Erntekörben geschmückt.
	Das schöne Fest klang bei einem Pfarrkaffee im Gemeindezentrum aus.
	Was uns der Wald erzählt
	Manche von uns sind im Sommer in einem Wald spazieren oder wandern gegangen. Was haben sie gesehen? Eine Menge Bäume, die Schatten geben? Oder haben sie über den wirtschaftlichen Nutzen des Waldes nachgedacht? Wieviele Festmeter Holz kann man schlagen nach wie vielen Jahren? Oder hat sie vielleicht etwas tief drinnen berührt? Die Vielgestalt der Pflanzen, die Schönheit eines Baumes, das Licht, das durch das Blätterdach leuchtet? Es gibt so Momente, da spürt man das Leben pulsieren. Da wird einem bewusst, dass der Mensch das Leben nicht machen kann. Nicht die kleinste Blume kann er erzeugen, ohne einen Samen zu verwenden. Solche Momente des Staunens prägen sich oft tief ein. Man ist voll Dankbarkeit für das Wunder des Lebens. Man hat einen Zipfel des großen Schöpfers gesehen und das hat einen glücklich gemacht.

	Aus der Welt - 8
	KI und das Christentum
	Mensch bleiben im Zeitalter der KI
	Sie schreibt Texte, erstellt Bilder, übersetzt Sprachen und beantwortet Fragen. Künstliche Intelligenz (KI) ist längst Teil unseres Alltags. Und ihre Entwicklung steht vermutlich erst am Anfang.
	KI bezeichnet Computersysteme, die Aufgaben übernehmen, für die bisher menschliche Intelligenz nötig war. Doch menschlich wirken bedeutet nicht Mensch sein. KI kann über Trauer schreiben, aber nicht trauern. Sie kann über Liebe sprechen, aber nicht lieben. Und sie trägt keine Verantwortung für ihre Entscheidungen.
	Ein Umbruch wie die industrielle Revolution?
	Der Mensch muss Subjekt bleiben und nicht Objekt eines Algorithmus werden.
	Die Dampfmaschine veränderte einst Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft. Auf die soziale Frage der Industrialisierung antwortete Papst Leo XIII. 1891 mit Rerum novarum, einem Grundstein der katholischen Soziallehre. 135 Jahre später knüpft Papst Leo XIV. mit Magnifica humanitas daran an. Er fragt, wie die Würde des Menschen angesichts von Digitalisierung, Robotik und KI bewahrt werden kann. Die Dampfmaschine vervielfachte die körperliche Kraft des Menschen. KI vervielfacht seine Möglichkeiten im Umgang mit Wissen und Information.
	Keine Angst vor KI
	Die Kirche steht technischem Fortschritt nicht grundsätzlich ablehnend gegenüber. Das vatikanische Dokument Antiqua et nova würdigt ihn als Ausdruck menschlicher Kreativität, fordert aber einen verantwortungsvollen Umgang. KI kann medizinische Forschung unterstützen, Sprachbarrieren überwinden, Wissen zugänglich machen und Arbeit erleichtern. Die entscheidende Frage lautet daher nicht: „Dürfen wir KI verwenden?“ Sondern: „Wie verwenden wir sie verantwortungsvoll?“
	Denn Algorithmen beeinflussen Informationen und Entscheidungen. Doch KI kennt weder Mitleid noch Vergebung oder Hoffnung auf Veränderung. Wo Menschenrechte, Freiheit und Lebenschancen betroffen sind, muss die Verantwortung beim Menschen bleiben.
	Bild: KI generiert

	Was macht uns menschlich?
	Gerade KI führt uns zu einer grundlegenden Frage zurück: Was macht uns eigentlich zu Menschen?
	Die christliche Antwort lautet: Unser Wert hängt nicht von unserer Leistung ab. Unsere Würde müssen wir nicht verdienen denn als Ebenbild Gottes ist jeder Mensch einzigartig und darf niemals auf Produktivität, Intelligenz oder Daten reduziert werden.
	Wenn Maschinen immer mehr können, gewinnt das an Bedeutung, was nicht berechenbar ist: Mitgefühl, Beziehung, Freiheit, Verantwortung, Vertrauen und Hoffnung.
	KI stellt uns deshalb nicht nur vor technische, sondern auch vor menschliche und spirituelle Fragen:
	Was wollen wir Maschinen überlassen? Was macht ein gutes Leben aus? Und worauf vertrauen wir?
	Vielleicht lautet die wichtigste Frage der Zukunft nicht, ob Maschinen immer menschlicher werden, sondern wie wir Menschen im Zeitalter der Maschinen menschlich bleiben.
	Den ungekürzten Artikel und alle Quellenangaben finden Sie auf unserer Homepage: pfarre-deutschwagram.at

	Rückblick - 9
	Pfarrwallfahrt und Kirchendach
	Bei herrlichem Wetter führte uns die diesjährige Pfarrwallfahrt ins Zisterzienserstift Heiligenkreuz. Dort führte uns Pater Antonius historisch fundiert, jedoch kurzweilig und interessant durch die Stiftsanlage. Anschließend feierten wir mit unserem Pfarrer Peter Paskalis die Heilige Messe in der Pfarrkirche Heiligenkreuz, die sich im Stiftsgelände befindet und in der sich auch die „Kreuzreliquie“ befindet.
	Nach dem Mittagessen im Stiftsrestaurant und der Möglichkeit privater Besichtigung war der nächste Programmpunkt das Stift Klein-Mariazell, das ebenfalls von Leopold III. - unserem Landespatron, gestiftet wurde. Nach einer würdigen Andacht und einer interessanten Führung durch die Kirche und die Krypta hatten wir noch eine Führung in der neu renovierten Stiftstaverne durch Franz Schuh. Für die gelungene Sanierung wurde dafür heuer die „Goldene Kelle“ des Landes NÖ verliehen!
	Beim einem Mostheurigen im Kaumberg fand die Wallfahrt mit Blick auf die Wienerwaldberge und die Araburg einen gemütlichen Ausklang.
	So kamen wir bestens gelaunt zurück und das Geld, welches nicht verbraucht wurde, spendeten wir der vom Erdbeben betroffenen Kirche in Flores!
	Bild: Peter Paskalis



	Gefahr in Verzug
	Ein Text von Nika Fürhapter
	An einem Mitwoch im Oktober wurde gemeldet, dass ein Dachziegel sich gelöst hatte und lebensbedrohlich, nur mehr in der Dachrinne hängend herunterzufallen drohte.
	Dank der Kameraden der Freiwilligen-Feuerwehr Deutsch-Wagram konnte die Gefahr für Leib und Leben sofort abgewendet werden.  Vergelt’s Gott euren raschen und kompetenten Einsatz.
	Ein Teil unseres Kirchendaches muss dringend renoviert werden, wie dieser Vorfall deutlich macht!
	Spenden für die Dachsanierung können Sie unter:
	Pfarre Deutsch-Wagram
	AT62 4300 0320 5432 0109

	Pfarrcaritas - 10
	Pfarrcaritas
	Umgekehrter Adventkalender
	Vom 1. Dezember an kommt jeden Tag eine kleine Sachspende in eine Kiste – etwa Nudeln, Reis, Mehl, Kaffee, Marmelade, Honig, Zucker, Öl, Kekse, Müsliriegel, Hygieneartikel oder auch haltbare Konserven sind willkommen.
	Aus vielen kleinen Spenden entstehen Pakete für Menschen, die mit ihrem Einkommen kaum auskommen und Unterstützung benötigen. Die gesammelten Spenden werden anschließend an die Team Tafel weitergegeben, die Menschen hilft, die durch steigende Lebenshaltungskosten und hohe Fixkosten besonders gefordert sind. Mit Ihren Spenden können wir gemeinsam ein Stück Sicherheit und Entlastung schenken.
	Bitte bringen Sie Ihre Adventkalenderpakete bis spätestens Dienstag, 22.12.2026 in die Pfarrkanzlei.
	Vielleicht ist es nur eine Packung Nudeln oder Kaffee – für jemanden anderen kann es ein Zeichen sein: Du bist nicht allein.
	Vielen Dank an alle, die mitmachen und mit ihrer Spende ein Zeichen der Nächstenliebe setzen!
	Weihnachtsgutschein
	Weihnachten ist die Zeit, in der wir zusammenkommen, innehalten und die Beisammensein besonders genießen. Ein festlich gedeckter Tisch und ein gutes Weihnachtsessen gehören für viele ganz selbstverständlich zu diesem besonderen Fest. Für Menschen, die gerade in finanzieller Not sind, kann selbst ein solches gemeinsames Essen jedoch zu einer großen Herausforderung werden.
	Als Pfarrcaritas möchten wir auch heuer wieder unkompliziert helfen. Deshalb stehen auch in diesem Jahr Einkaufsgutscheine für Menschen aus Deutsch-Wagram zur Verfügung. Damit möchten wir dazu beitragen, dass auch Familien und Menschen in schwierigen Zeiten ein schönes und sorgenfreies Weihnachtsfest im Kreis ihrer Liebsten feiern können.
	Herzliche Einladung zum Weihnachtsdorf am Helmahof
	Am 19. Dezember 2026 lädt die Stadtgemeinde Deutsch-Wagram auch heuer wieder zum stimmungsvollen Adventmarkt „Weihnachtsdorf am Helmahof“ ein.
	Auch die Pfarrcaritas ist mit einer eigenen Hütte dabei.
	Wir freuen uns schon sehr darauf, gemeinsam mit Ihnen einen gemütlichen und vorweihnachtlichen Nachmittag zu verbringen. Schauen Sie bei uns vorbei und genießen die besondere Adventstimmung - wir freuen uns auf Sie!
	alle Einnahmen aus unserer Hütte kommen der Sanierung des Kirchendaches zugute
	Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter und auf ein schönes gemeinsames Adventfest!
	Bei allen Anfragen bezüglich der
	Pfarr-Caritas wenden Sie sich
	bitte per E-Mail an
	pfarrcaritas.deutschwagram
	@gmail.com

	Ihre Anfrage wird selbstverständlich vertraulich
	und diskret behandelt.

	Jungschar und Kinder - 11
	Rückblick Jungscharlager und Bastelidee
	Dieses Jahr fand vom 1.-15. August wieder unser Jungscharlager, diesmal im Jugendsporthotel Ennstalerhof in Altenmarkt, statt. Auf dem Programm standen viele kreative und sportliche Workshops und Spiele, bei denen wir als Gruppe zusammenwachsen konnten.
	Natürlich gab es auch Klassiker wie die Olympiade, bei der unterschiedlichste Stationen in Teams absolviert werden müssen, die Tageswanderung und das Geländespiel, dieses Mal unter dem Motto “Dschungel” .
	Am Sonntag fand rund um ein Lagerfeuer der WOGODI statt, bei dem wir zusammen gesungen haben und zur Ruhe kommen konnten. Ein Highlight war auch der Tagesausflug zu einem Badeteich in der Nähe unseres Heimes, bei dem wir uns gut abkühlen konnten und viel Spaß hatten.
	Vielen Dank an unsere Lagerleiterinnen Laura Stoiber und Chiara Eder für die unvergesslichen zwei Wochen.
	Wir freuen uns schon auf das nächste Lager, das vom 31.7.- 14.8.2027 in St. Johann im Pongau stattfinden wird.
	Herzliche Einladung zum 80. KJ-Ball
	Erleben Sie mit uns am 16. Jänner 2027 eine unvergessliche Ballnacht im Volkshaus Deutsch-Wagram.
	Mit Live-Musik, Polonaise, Mitternachtseinlage und fantastischen Tombolapreisen wollen wir Ihnen unvergessliche Momente bieten.
	Der Erlös kommt wie jedes Jahr den Jungscharkindern zugute.
	Die Jungschar Deutsch-Wagram freut sich auf Ihr Kommen.
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